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Intelli enz- Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


N für den 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoſr im Poſt⸗Vokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
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6. October. 1847. 


A. 230. Dienſtag, den 
Angemeldete Fremde. 8 
Angekommen den 24. und 25. October 1817. 

Herr Kaufmann Reinhold nebſt Familie aus Königs derg, log. im Engliſchen 
Haufe. Herr O.⸗L⸗G.⸗Aſſeſſor A. Sonka aus Berlins Herr Techniker Rindelen aus 
Dirſchau, Herr Kaufmann Garfey aus Stettin, log. im Hotel de Berlin. Die 
Herren Kaufleute G. Hauſſmann aus Magdeburg, C. Kettembeil aus Leipzig, R. 
Linder aus Hagen, Heir Regierungs⸗Aſſeſſor von Mülbracht ans Marienwerder, Herr 
Gutsbeſitzer C. Hagen aus Gr. Pobloth in Pommern, log. im Hotel du Nord. 
Die Herren Gutöbefiger Schultz nebſt Familie aus Gora, Trumpf aus Neuſtadt⸗ 
Eberswalde, Herr Chemiker Hornem ann aus Hanober, die Herren Kauflente Anheim 
und Kuoch aus Königsberg, log. im Deutſchen Haufe. Herr Stadt⸗Sekretair Emil 
Oraf nebſt Frau Gemahlin aus Dirſchau, Herr Kaufmann Heben aus Alt⸗Breiſach, 
Herr Gute beſitzer von Broches aus Orle, Fran Gutsbeſitzerin Rumpf aus Brück, 
log. in Schmezers Hotel (früher drei Mohren). Die Herren Kaufleute Burkhart aus 
Magdeburg Samter aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer Froſt nebſt Frau Gemahlin aus 
Liebenau, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kaufmann Borcharbt aus Pr. Stargardt, 
Herr Domainenpächter Engler aus Pogutken, Herr Gutsbeſitzer Peters nebſt Fraul. 
Tochter aus Gr Mausdorf, Herr Lieutenant von Corlowitz aus Berlin, Herr Oeco⸗ 
nom von Eorlowig aus Spengawken log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kauf⸗ 
leute Stobbe nebſt Frau Gemahlin aus Dirſchan, Stobbe aus Tiegenhof, log. im 

otel de St. Petersburg. ’ 
Bekanntmachungen. 
1. Der biefige Buchbindermeiſter Friedrich Guſtav Herrmann und die Jungfrau 
Ida Emilie Kühn haben durch den am 9. Ockober d J. gerichtlich geſchloſſenen Ehe⸗ 
vertrag für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter ſowohl in 


„ 
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Betreff des in die Ehe zu bringenden Vermögens, als auch in Anſehung des Erwer⸗ 
bes, ausgeſchloſſen. . . 
Danzig, den 14. October 1817. 5 N 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 5 
25 Die jetzt grotzjaͤhrig gewordene Wilhelmine verehelichte Bezirksfeldwebel Borſe, 
geborne Hoffmann, zu Braunsberg, hat durch den gerichtlichen Ehevertrag vom 30. 
Mai 1846 die eheliche Gütergemeinſchaft hinſichts der Subſtanz des beiderſeitigen Ver⸗ 
mögens und des Erwerbes, ausgeſchloſſen, welches bekannt gemacht wird. 
Danzig, am 19. October 1847. 
Königl. Land» und Stadtgericht. N 
Sn Daß der Einſaße Johann David Ziemens zu Unterkerbswalde und deſſen 
Braut Henriette Wilhelmine Schmidt, vor Eingehung ihrer Ehe, mittelſt Vertrags 
vom 9. dieſes Mis, die Gemeinſchaft der Gäter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 11. October 1847. 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


AV ERTISSEMENTS. 
4. e Holz ⸗ Auction 
a 6 i m . 
E Grebiner Walde. 

Mehre hundert Stück Nutzholz und zwar ganz vorzügliche Eschen Ahorn 
Rüſtern, Eichen u. ſ. w., ſo wie aufgeklaftertes Stubben und Reiſigholz aus dem 
Grebiner Walde, ſollen in einem — 

\ Donnerſtag, den 28. October, 
an Ort und Stelle anſtehenden Termin verauctionirt werden. 

Die Termine zur Abfuhr werden in der Lieltation bekaunt gemacht werden. 

Das Nutzhelz wird auf dem Stamme verkauft und das Roden dem Kaͤufern 
überlaſſen. 

Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 25. und 29. October 
im Zörfezbaufe zu Grebhin, von da ab auf der Kämmerei-Haupt⸗Kaſſe zu Danzig. 

Von dem Lieltatſens⸗Termin ab gerechnet ſtett das verkaufte Holz für Rech⸗ 
nung und Gefahr der Käufer. 

Anfang der Auction 9 Uhr Morgens. 
Dauzig, den 16. October 1847. 
Dberbürgermeißer, Bürgermeiſter und Rath. 
5. Der Garten des Zimmerhofes, 159 [IRuthen groß, ſoll nebſt dem zum Auf⸗ 


waſchen von Heiz anwendbaren Ufer in einem 
et Sonnabend, den 30. October, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke J. anſte⸗ 


henden Termin vom 15. November dieſes Jahres bis Dftern 1850 in Pacht ausge⸗ 
boten werden. 5 


Danzig, den 22. October 1847. 
E ; Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


* 
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. Am den | 
ER TETENE TERN TEN BR EEE et ee 
Die Herren Inſpicjenten des Sicherheitt8.Mereing werden hierdurch . 
erſucht die Beiträge für die Sicherheits⸗Vereins⸗Sterbe⸗ und Kranken⸗Kaſſe 18 
pro iſten Juli bis incl. October c. mithin auf 3 Monate von ihren Mitglie⸗ £& 
dern einzuziehen und am 
lſten November c. Nachmittags von 2 — 5 Uhr, 
mit einem Verzeichniſſe der beigetretenen Mitglieder, in der Sitzung des Vor⸗ 3% 
ſtandes, Röpergaſſe 462. bei Herrn Gelß abzulfefern. ik 
Danzig, den 25. October 1847. 2. 
Der Vorſtand der Sicherheits⸗Verelns⸗Kranken⸗ u Sterbe⸗Kaſſe. 2% 
EEE ET ET NEN BE ee 
Die Lehren der Algebra kurz, deutlich und gründlich bearbeitet 
für höbere Bürgerſchulen Gymnaſien, Real- und Militairſchulen don S. E. Baltruſch. 
Königsberg. Bei Theodor Theile. 1847. a 25 ſgr. zu haben Vorſt. Graben 2078. 
Ladenpreis 1 Rthlr. 
8. „Mittwoch, den 27. October, Nachmittag von 2 Uhr ab, feiert der hie⸗ 
ſige Miſſionsverein für die Heiden fein diesjähriges Jahresfeſt. Die Predigt wird 
Prediger Warſchutzki und den Jahresbericht Prediger Schnaaſe halten. Alle 
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Freunde der Miſſion und alle evangeliſchen Chriſten ladet zur Theilnahme freund ⸗ 


lichſt ein Das Comité des Danziger Miſſions⸗Vereins 
Danzig, den 21. Oktober 1847. für die Heiden. 5 

9. In der Nähe von Danzig wird ein tüchtiger Kandidat ſogleich als Hauslehrer 

geſucht. Adreſſen unter F. werden im Intelligenz⸗Komtoir abzugeben erbeten. 

10. Brorbänkengaſſe 659. iſt ein tafelf. Jortepiano v. 6 Octaven zu vermiethen, 

CVVVVVVTV)TVhVyh᷑.!!!!.!.!.!!.... 8 

11. Bei Eröffnung meiner Putz- und Modehandlung in dem Hauſe Jo⸗ 

pengaffe 721., nahe dem Schnüffelmarkt, erlaube ich mir dieſelbe Einem hoch⸗ 

zuverehrenden Publikum aufs Angelegenſte ganz ergebenſt zu empfehlen. — Die 

verſchledenartigſten Arbeiten in dieſem Fache werden ſtets vorräthig ſein und 
jede gütige Beſtellung ſoll aufs Schnellſte ausgeführt werden, wobei ich für die 

möglichſt billigſten Preiſe bei reeller Waare und Bedienung Sorge trage. 

e Danzig, den 26. October 1847. 5 Jenny Wagner. 0 
Dseo,s.s.ssssrss,s.so,ssss0. GIS 
12 In Langfuhr iſt ein freundliches Wohnhaus, beſtehend aus 5 heizb. Stu⸗ 
ben, 2 Küchen, Boden, Holzſtall und Garten unter annehmbaren Bedingungen bil⸗ 
lig zu verkaufen. Auskunft Bootsmannsgaſſe No. 1175. 

13. Geübte Putzmacherinnen können dauernde Beſchäftigung finden, auch werden 
Lehrlinge unentgeldlich f. Putzgeſchaͤft angenommen b. J. H. Gelb, Glockenth. 1973. 


14. Kaloſchen⸗Schlöſſer und deren Reparaturen, Blumen⸗Preſſen und Aushauer, 


Stempel, Ziffern und Zahlen, alle feinen Eiſen⸗ und Stahl⸗Arbeiten werden ſauber 
und billig gefertiget Heil. Geiſtgaſſe No. 9414. 
15. Ein Ladenmädchen u. 5 Ammen ſind Sandgrube 380. zu 1 

1) 
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15 Deterts Bier⸗Salons. 


a Morgen Abend Konzert von der Voigtſchen Kapelle. u 2 
17. Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
a Bekanntmachung. N ; 

Zur Wahl zweier Mitglieder des Kuratoriums der Preußiſchen Renten⸗Verſi⸗ 
cherungs⸗Anſtalt und zweier Stellvertreter derſelben an die Stelle der ſtatutenmäßig 
ausſcheidenden Mitglieder und Stellvertreter, ſo wie zur Wahl zweier Reviſions⸗ 
Commiſſarien und zweier Stellvertreter derſelben für die Jahre 1848 und 1819 wird 
hietdurch eine General-Verſammlung der Mitglieder gedachter Anſtalt auf 

den 1. December, Mittags 12 Uhr, x 
im Geſchäfts⸗Lokal berſelben (Mohrenſtraße No. 59.) 
ausgeſchrieben. 

Indem wir hierzu die Stimmberechtigten unter Bezugnahme auf die Beſtim⸗ 
mungen des F. 57. der Statuten ergebenſt einladen, zeigen wir zugleich an, daß die 
Kandidaten Lifte vom 15. November ab in dem gedachten Geſchäftslokal eingeſehen 
werden kann, und erſuchen diejenigen Mitglieder der Anſtalt, welche erſt nach ihrem 
Beitritt ihren Wohnſitz hlerher verlegt haben, davon die Direction der Renten⸗An⸗ 
ſtalt, Behuſs Vervollſtändigung der Wahl⸗Liſtie in Kenntniß zu ſetzen. 

Berlin, den 13. October 1847. 
Kuratorium der Preußischen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſialt 


5 Schulze. 
ERBETEN SEE EIER TERRITORY BEINE 
es Jules Onsantoy à Paris, 
2% h rue d’Amboise 5, 4 
Er übersandte ans zur bevorstehenden Saison die neuesten u. 7 
x elegantesten Fagons in I Palletot und 1 Frack bestehend, * 
2% welche bei uns zur geneigten, Ansicht bereit liegen. 4 N 
an . . 0 4 D * 
5 Willlam Bernstein & Co., 
2 Langenmarkt No. 424. E 


zee R er n N NN . 5 ff 25. r . ch 8 f. tu 4g 65 25 4 
19, Mittwoch den 3. November c, Vormittags 10 Uhr ſollen bei der St. Bri⸗ 


20. Es wird eine Preſſe »der auch nur eine einzelne Schraube v. 3—4 Zoll 
Durchm. u. 2—3 Fuß L. zu kauf. geſ. Adr. w. b. Hrn. Bertling, Hl. GeiRg. 1000., erb. 
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21. Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
5 Bekanut machung. | 
Die unterzeichnete Direction veröffentlicht hiermit den Stand der diesjährigen 
Sammelperiode am J. October c. nach den bis heute eingegangenen Agenturabrechnungen: 
1) 5810 Einlagen mit einem Geldbetrage ven 92630 Rthl. 
an Nachtragszablungen für alle Jahresgeſell⸗ ' 
/ Fer tenn 97803 Rthl. 
wührend der vorjährige Stand zur naͤmlichen Zeit N 
dagegen war: f 
4804 Einlagen mitt 79377 Rthl, 
Nachtrags zahlungen „ 95712 Rthl. N 
Zugleich bemerken wir, daß die diesjährige Sammwelperiode ſtatutenmäßig 
am 2. November geſchloſſen wird. N 
Berlin, den 18. October 1847. i 
Die Direction der Preuß. Renten- Verſicherungs⸗Anſtall. 
„ en en nme 
E72, RE 5 : 
* Die gewünſchte Wiederholung der Oper „Tell“ findet beſtimmt Dieuſtag E 
den 2. November ſtatt. RE Beier im 
We cel Sen 
— — 
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Baer r DB en 
28. Ein auſtändig meublittes Zimmer nebſt Schlafkabinet iſt zu vermiethen 
Ankerſchmiedegaſſe Ne. 171. i j \ 
24. Hl. Gg. 1009., Sonnſ, ſ. Log., d. ſ. 3. Geſch. eig., 1 St. p. M. rtl. 15 fg. 1. Beit. 
25. Altſt. Graben No. 445. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln z. verm. 
26. Fraueng. 334. i. part. e. meubl. Vorderſt. m. Bekoſt. f 7 rtl. monatl. z. v. 
IR Bootsmannsgaſſe No. 1175. ift 1 Stube mit der Ansſicht nach der lan⸗ 
gen Brücke an eine Dame zu vermiethen. f 
28. 2 zuſammenhängende Zimmer mit auch ohne Meubeln ſind Langenmarkt 
No. 435. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
29. Eine elegante Stabe mit Meubeln iſt Johannisggſſe 1325. zu vermiethen: 
30. Töpfergaſſe No. 75. iſt eine Stube mit Meubeln an e. Herrn zu vermieth. 
31. Ankerſchmiedeg. 169. iſt 1 Freunde Stube an einzelne Perf, zu vermieth. 
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32. Ein Theil der Bibliothek des Herrn Dr. Aniewel, beſtehend aus Werken der 
Theologle, Philoſophie, Philologie, Geſchichte, Geographie, der theoretiſchen u. prak- 
tiſchen Muſtk, folk Montag, den 8. November 1647, 
und die folgenden Tage im Auktionslokale, Holzgaſſe No. 30., öffentlich verſteigert 
werden. Der Haupt⸗Catalog. ift yerauiffen u nir noch durch die hieſigen Buchhölg. 
zu bezichen; ein Anhang deſſelben, hauptſächlich juridiſche Werke euthaltend, iſt bei 


mix zu haben. 3. T. Engelhard, Auctionatot. 
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Sachen zu berkaufen in Danzig. 
> Mobilia oder bewegliche Sachen. ER 

3 Wir empfingen mit Capitain Hoppenrath eine 
Partie von friſchen Citronen, die wir Hundertweiſe 
und einzeln bilfigft offeriren. Hoppe u. Kraatz, 
Rt an N Langgaſſe und Breitgaſſe. 

31. Nur noch bis zum 1. November fader der Verkauf 
der billigen Fußteppiche ſtatt bei W. Schweichert, Langg. 534. b. 
35. Tiegenhöfer weiß Bitter- und braun Doppel⸗Bier erhält man gut und billig 
de f F. A. Durand. 
36. Theebretter, Lampen, Leuchter, Brodkörbe, Brief, Cigarren und Geldta⸗ 
ſchen, Guinmiſchuhe mit Lederſohlen für Damen und Herren erhielt in großer Aus⸗ 
wahl u. empfehlt biligſt. R. W, Pieper, Langgaſſe 395. 
3. Die beliebtesten Sorten Thees habe ich 
erhalten und empfehle solche bei sehr guter 
Qualität zum billigsten Preise. F. A. Durand. 
38. Meine auf der Leipziger Meſſe und in Berlin 
perſönlich eingekauften Waaren find bereits angefommen,. und erlaube mir auf die 
neenſten Paletot⸗ und Beinkleiderſtoffe aufmerkſam zu machen. Gleichzeitig em⸗ 
pfeble ich ein Lager angefertigter Herren⸗Garderoben, beſtehend in Paletots, Sack⸗ 
röcken ꝛc., und follen dieſelben zu auffallend billigen Preiſen verkauft werden. 

W. Aſchenheim, Langgaſſe Az 371. 

39, Mellirte Sibirienne u. Angora⸗Calmuck empent 
die Tuch⸗ und HerrensGarderobe-Handlung von C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 
a0. Gemäldebroſchen u. Damenguͤrtelſchnallen a auch 


Bouque thalter und Alabaſter⸗Nippesſachen erhielten in ſchöuſter Auswahl 

J. B. Oertell & Co., Langgaſſe 833. 
41. Zwei übereinander zu ſtellende Bettſtelle, um Raum zu ſparen, u. 1 kl. Klei⸗ 
derſpind Find zu verkaufen Jopengaſſe 559., Hange⸗Etage. 


42. Starke * Tiſchle rleim von anerkannt guter Qualität p. 4 53 


ſor. 33 U für 5 rtl. empfiehlt Joh. Skoniecki, Breitegaſſe 1202. 
. Stearin-Lichte u. Milly-Kerzen, 4, 5 K 
zum billigsten Preise bei 2 5 F. A. Durand, 


Langgasse 514., Ecke der Bentlergasse. 


* 
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9 Meine auf der Leipziger Meſſe perſönlich eingekauften Waaren 115 

— bereits eingegangen und mein Magazin fertiger Herten⸗Klelder vollftändig. af- 2 
E ſertirt. Ganz beſonders empfehle ich Paletot in, ganz neuen modernen Stof⸗ = 

fen u. Beinkleider bei ſolider Arbeit zu den billigſten Preiſen. 

— ER: W. Kokosky, Erdbeermarkt. — 
VVV 
45. Ein mabag. Klavier v. 6 Oktaven iſt für 40 kel. i. ganzen od. in moualich. 
Theilzahl. zu veik. Zu erfragen Reitbahn No. 2047. Vormittags v. 10 — 12 Uhr. 
46 Ein neuer Jagdwagen, eine Waßenwiude ſind zu verkaufen Reitergaſſe 297. 


. Baulgtaben 965. t. 6 pol. Polſt.⸗Stühle mit Pierde⸗Haar Dill. zu verkaufen. 
Edle ta l, Etat ion e n. 
48. Alle diejenigen, welche auf folgende verloren gegangene Documente: 


1) die von dem Peter Philipſen und deſſen Ehefrau Suſanna⸗ geb. Nickel, über 
ein Darlehn von 1065 Fl. 20 Gre preuß. Courant für die katholiſche Kirche 
zu Oliva am 11. Auguſt 1781 ausgefiellte und gerichtlich auerkannte Schuld⸗ 
und Pfandverſchreibung, und die am 27. October 1782 von dem Peter Phi⸗ 
lipſen darüber gerichtlich ausgeſtellte Auerkennungs⸗Urkunde, auf Grund wel⸗ 
cher jenes Tarlehn für die gedachte Kirche zu Folge Verfügung vom 18. An⸗ 
guſt 1840 in das Hypothekenbuch des unter No. 2. in Mönchengrebin bele⸗ 
genen Grundſtücks sub Ruhr. III. No. f. eingetragen worden iſt; 

2) die von dem Peter Philipſen und deſſen Ehefrau über ein Darlehn von 2055 
Fl. 7 Gr. 9 Pf. preuß. Cour, für das Kleſter zu Oliva am 14. Auguſt 1781 

ausgeſtellte und gerichtlich auerkaunte Schuld⸗ und Pfandverſchreibung, und 

die am 27. October 1782 von dem Peter Philipſen darüber gerichtlich aus⸗ 
geſtellte Auerkennungs⸗Urkunde, auf Grund welcher jenes Darlehn für das ge⸗ 
nannte Kloſter zu Folge Verfügung vom 18. Auguſt 7840 in das Hypothe⸗ 
kenbuch des vorerwähnten Grundſtücks sub Robr. III. No. 1. eingetragen 

worden iſt; 15 833 5 

die von dem Peter Philipſen und deſſeu Ehefrau Suſanna, geb. Nickel, über 

ein Darlehn von 500 Fl. preuß. Sonrant für das katholiſche Hospital zu Oliva 

chtlich anerkannte 


3 


— 


am 3. Juni 781 ausgeſtellte und den 11. Auguſt 1781 gert 
Schuld und Pfandverſchreibung, und die am 27. October 1762 ven dem Pe⸗ 
ter Philipſen darüber gerichtlich ausgeſtellte Anerkennungs, Urkunde, auf Grund 
welcher jenes Darlehn für das gedachte Hospital zu Folge Verfügung vom 
16. Aupuſt 1840 in das Hypothelenbuch des vorgedachten Grundſtücks sub 
Ruhr. III. No. 1. eingetragen worden iſt; e 
als Eigenthümer Ceſſtonarien, Pfandinhaber oder ſenſt aus einem audern Grunde 
Auſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprü⸗ 
che binnen 3 Monaten und ſpateſtens in dem auf f \ 
den 23. (drei und zwanzigſten) December c., Vermitt. 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Obec⸗Landesgerichts⸗Xſſeſſor Ramann, in unferm Ge⸗ 
ſchäftslokale hieſelbſt angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen, und haben 


die ſich nicht Meldenden zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen präcudirt 
und die verlorenen Documente für amortifirt und nicht weiter geltend erklärt werden. 
Dianzig, den 20. Auguſt 1847. 5 f 
Königiches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
49. Ju den Ortſchaften: i 
Prockau, c 
Klein Semmlin, I. oder oberer Abbau, 
Klein Semlin, II. oder unterer Abbau 
Carthäuſer Kreiſes, ſchwebet die Separation ſämmtlicher dort gelegener Grundſtücke 
nach der Ordnung vom 7. Juni 1821, welche auch bereits zur Ausführung gekom⸗ 
men und bis zum gänzlichen Abſchluß der Sache durch Beſtärigung des Neze ßes 
gediehen iſt. i 
Es haben ſich um aber in dem diesfälligen Verfahren als Eigenthümer und 
reſp. Aftererbpächtet nicht letzitimiren konnen: 
1) in Prockau f 
5 a). der Johann Fliſſik, 
b) der Johann Labudda 8 
wegen der von ihnen beſeſſenen Käthnergrundſtücke, 
2) in Klein Semlin, I. oder oberer Abban, 
f a) der Erdmann Richert, 
b) der Joſeph Marczins ki 


und 5 
3) in Klein Semlin, II. oder oberer Abbau, 
111 a) der Andreas Kuſchel, 
b) der Michael Steinke, 
c) der Carl Drewing, 
d) der Michgel Roggenbuck 
wegen der von ihnen beſeſſenen Aftererbpachtsgrundſtücke. 

Demnach werden dieſe Auseinanderſetzungen in Gemaͤßigkeit des § 25. der 
Verorduungen vom 30. Juni 1834 zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht und alle die⸗ 
jenigen, welche dabei ein Jutereſſe zu haben vermeinen und ihre Znziehnng verlan⸗ 
y eg ihre Anſprüche binnen 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem zu dieſem 
f e au a 7 

den 9. Detember c., Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Geſchaftsburean hieſelbſt, Neugarten No. 520., anberaumten Termine 
anzumelden, widrigenfalls fie die betreffende Auseinanderſetzung gegen ſich gelten 
laſſen müßten und mit keinen Einwendungen dagegen, ſelbſt im Falle einer Verle⸗ 
tzung, ſpäter gehört werden würden. ö 
Danzig, den 7. October 1847. 
8 Königl. Spezial⸗Regulierungs⸗Commiſſion. 


nn 


